Kumulieren und Panaschieren
Dr. Gerhard Giebenhain
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wenn am 27. März 2011 Kommunalwahlen anstehen, erschrecken Sie bitte nicht, dass die Wahlzettel sehr, sehr groß sind. Lassen sie sich auch von den Begriffen Kumulieren und Panaschieren nicht einschüchtern: Es geht leichter als man denkt – man sollte sich nur vorher mit dem System vertraut machen. Der Vorteil des Wahlsystems ist einfach mehr Demokratie, mehr Einfluss, mehr Mitbestimmung, mehr Möglichkeiten.
Kumulieren: In Mühltal werden 37 Gemeindevertreter gewählt und der Wähler hat deshalb 37 Stimmen zu vergeben. Man kann einzelnen Kandidatinnen oder Kandidaten bis zu drei Stimmen geben und so deren Chancen erhöhen, gewählt zu werden. Deshalb finden sich auch drei Kästchen hinter jedem Namen auf den Listen.
Panaschieren: Man kann seine 37 Stimmen auch auf Kandidatinnen und Kandidaten unterschiedlicher Parteien verteilen.

Streichen: Man kann auch Kandidatinnen oder Kandidaten streichen, denen man keine Stimme geben möchte, auch wenn man deren Liste gewählt hat.

A. Wahl der Gemeindevertreter

1. Sie möchten ganz sicher gehen
Wenn Sie von den neuen Möglichkeiten keinen Gebrauch machen möchten, kreuzen Sie einfach, wie früher, die Liste ihrer Wahl an. Dann kommen alle 37 Stimmen dieser Partei zugute und werden von oben nach unten auf die Kandidatinnen und Kandidaten dieser Liste verteilt.
Wahlvorschlag 2

SPD

Sozialdemokratische

Partei 

Deutschlands

	1
	Dr. Mathias Göbel
	
	
	

	2
	Ruth Breyer
	
	
	

	3
	Matti Merker
	
	
	

	4
	Edelgard Heymann
	
	
	

	5
	Volker Busch
	
	
	

	6
	Dr. Gerhard Giebenhain
	
	
	

	
	Jeder Kandidat erhält so automatisch eine Stimme
	
	
	

	37
	
	
	
	


2. Kumulieren
Man kann seinen Wunsch-Kandidatinnen und -Kandidaten bis zu drei der 37 Stimmen zuteilen, damit sie in der Liste ihrer Partei oder Wählergruppe nach vorne rücken und so ihre Chance steigt, ein Mandat erhalten.
Wenn man z.B. eine Liste ankreuzt und auf dieser Liste bestimmte Kandidatinnen oder Kandidaten durch Mehrfachankreuzen (maximal 3 Kreuze pro Kandidat) bevorzugt, dann werden die noch übrigen Stimmen (von ursprünglich 37) in der Reihenfolge der Liste von oben herunter auf die Kandidatinnen und Kandidaten verteilt.

Kreuzt man keine Liste an und verteilt seine Stimmen mehrfach ebenfalls auf wenige Kandidatinnen und Kandidaten, so verfallen nicht vergebene Stimmen.
Wahlvorschlag 2   SPD

Sozialdemokratische

Partei 

Deutschlands

	1
	Dr. Mathias Göbel
	
	
	

	2
	Ruth Breyer
	x
	x
	x

	3
	Matti Merker
	
	
	

	4
	Edelgard Heymann
	
	
	

	5
	Volker Busch
	x
	x
	x

	6
	Dr. Gerh. Giebenhain.
	
	
	

	37
	Die letzten vier Kandi-daten der Liste gehen dann leer aus
	
	
	


3. Panaschieren
Man kann seine 37 Stimmen auch auf mehrere Parteilisten verteilen. Die Zahl 37 der Stimmen darf auf keinen Fall überschritten werden, sonst ist der Stimmzettel ungültig
Wahlvorschlag 2 

SPD        Wahlvorschlag       XYZ



Sozialdemokratische



Beliebige





Partei 






andere




 

Deutschlands




Partei






	1
	Dr. Mathias Göbel
	
	
	
	
	1
	Name 1 
	
	
	

	2
	Ruth Breyer
	x
	x
	x
	
	2
	Name 2
	
	
	

	3
	Matti Merker
	
	
	
	
	3
	Name 3
	x
	x
	

	4
	Edelgard Heymann
	
	
	
	
	4
	Name 4
	
	
	

	5
	Volker Busch
	x
	x
	x
	
	5
	Name 5
	x
	x
	x

	6
	Dr. Gerhard Giebenhain
	
	
	
	
	
	      usw.
	
	
	

	37
	Eine Liste ankreuzen, nicht vergebene Stimmen verfallen sonst
	
	
	
	
	
	
	
	
	



4. Streichen
Hat man eine Liste seiner Wahl angekreuzt, so kann man nicht nur durch Kumulieren, sondern auch durch Streichen Einfluss auf die Mandatsverteilung nehmen: Man kann die nicht gewünschte Kandidatin oder den nicht gewünschten Kandidaten einfach durchstreichen. Überzählige Stimmen werden dann von oben nach unten verteilt.
Wahlvorschlag       XYZ

Beliebige

Partei
	1
	Meyer
	
	
	

	2
	Schmidt
	
	
	

	3
	Unangenehm
	
	
	

	4
	Müller
	
	
	

	5
	Will ich nicht
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	usw.
	
	
	

	
	Diese beiden Stimmen kommen dann den Kandidaten 1 und 2 zugute, falls Sie sie nicht anderen Kandidaten zuordnen
	
	
	



5. Mischvarianten
Bei der Kombination der neuen Möglichkeiten muss man sich gründlich vorbereiten, um weder Stimmen zu verschenken noch ungültig zu wählen, weil man zu viele Felder angekreuzt hat.

Im Folgenden zwei Beispiele von Mischvarianten. Hierbei gelten folgende Regeln: Wird nur eine Liste angekreuzt, so entfallen auf diese Liste alle Stimmen, die nicht als Personenstimmen auf diese oder andere Listen verteilt wurden (Beispiel 1)
Wahlvorschlag X 
Wahlvorschlag Y        Wahlvorschlag Z



	1
	Name 1
	
	
	
	
	1
	Name a 
	x
	
	
	
	1
	Name I
	
	
	

	2
	Name 2
	
	
	
	
	2
	Name b
	x
	x
	
	
	2
	Name II
	
	
	

	3
	Name 3
	
	
	
	
	3
	Name c
	x
	
	
	
	3
	Name III
	x
	x
	

	4
	Name 4
	
	
	
	
	4
	Name d
	
	
	
	
	4
	Name IV
	x
	
	

	5
	Name 5
	
	
	
	
	5
	Name e
	x
	x
	x
	
	5
	Name V
	
	
	

	
	     usw.
	
	
	
	
	
	     usw.
	
	
	
	
	
	       usw
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	.
	
	
	


Nicht vergebene Stimmen werden der angekreuzten Liste zugerechnet
Wahlvorschlag X 
Wahlvorschlag Y        Wahlvorschlag Z



	1
	Name 1
	
	
	
	
	1
	Name a 
	x
	x
	x
	
	1
	Name I
	
	
	

	2
	Name 2
	x
	x
	
	
	2
	Name b
	x
	x
	x
	
	2
	Name II
	
	
	

	3
	Name 3
	
	
	
	
	3
	Name c
	x
	x
	x
	
	3
	Name III
	
	
	

	4
	Name 4
	
	
	
	
	4
	Name d
	x
	x
	x
	
	4
	Name IV
	
	
	

	5
	Name 5
	
	
	
	
	5
	Name e
	x
	x
	x
	
	5
	Name V
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	usw.
	
	
	
	
	
	usw.
	
	
	
	
	
	usw.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Trotz Ankreuzens erhält Liste Z keine Stimme, weil die Zahl der Stimmen schon
für die Listen X und Y verbraucht wurden und Personenstimmen vor Listen gehen.
6. Welche Fehler machen Stimmzettel beim Kumulieren und Panaschieren ungültig?
Wenn auf mehrere Listen verteilt mehr Stimmen vergeben wurden als zulässig sind,

z.B. 37, ist der ganze Stimmzettel ungültig.
Wenn mehrere Listen angekreuzt wurden, ohne Personenstimmen zu verteilen, ist der Stimmzettel ungültig. 
B. Wahl der Ortsbeiräte
Hier gelten die gleichen Regeln wie bei der Wahl der Mitglieder der Gemeindevertretung. Hierbei stehen Ihnen aber nur 7 Stimmen zur Verfügung, was den Überblick erleichtert.

C. Wahl der Kreistagsabgeordneten

Es kann wieder kumuliert und panaschiert werden, diesmal wird es aber mit 71 (!) Stimmen ziemlich aufwendig. Da man häufig nicht alle Kandidaten aus dem Landkreis kennt, ist es sicher am einfachsten, die Partei-Liste der Wahl anzukreuzen und die Kandidaten, die man kennt, mit drei Kreuzen zu bedenken. Das ist aber nur ein Vorschlag.
D. Abschluß-Tip

Rechtzeitig vor der Wahl erhalten sie Musterstimmzettel für die einzelnen Wahlen (Ortsbeirat, Gemeindevertretung, Kreistag), Füllen Sie diese zu Hause in aller Ruhe aus und nehmen Sie sie als Vorlage mit in die Wahlkabine. So können sie sich unnötigen Stress am Wahltag ersparen. Noch einfacher ist es, von der Möglichkeit zur Briefwahl Gebrauch zu machen.
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